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Wiener Freiwilligen wurde der erſte feindliche Anfall aufgehalten

und der ordentliche Rückzug über die Enns hergestellt.

Zu ihrem Ruhm mußnochbemerkt werden, daß sie in Ebelsberg
zumerſtenmale vor dem Feinde standen. Kann manseine kriegerische

Leufbahn wohl rühmlicher betreten als die Wiener Freiwilligen bei

Ebclsberg? Für die ſpäteſten Nachkommen der Wiener Freiwilligen,

deren ein großer Theil Weib und Kinder verließ und für den Mon-

archen und das Vaterland in das Feld zog, sollen hier noch einige

_ ganz vorzügliche Handlungen aufgeführt werden, damit sie sich ihrer

wackeren Voreltern erfreuen und ſich beſtreben mögen, so brav zu thun,

 

 

wie selbe gethanhatten.

Der Feldwebel von der zweiten Compagnie des hochverdienten

Hauptmannes Schluderer, Johann W a g nn er, drang mit besonderer

Tapferkeit in die Feinde ein und erſtach zwei Franzoſen mit dem

| Bajonnett. Jett stellten ſich ihm ein Officier und zwei Gemeine ent-

gegen; auch gegendiese ſtürmte er so unwiderſtehlich los, daß er sie

alle drei gefangennahm und sie zurückschictte. Er wollte voreilen,

aber bei einer Scheuer lauerte auf ihn ein Franzose und versetzte ihm

mit dem Gewehrkolbeneinen so heftigen Stoß, daß er bewußtlos zu-

ſcmmenſstürzte. Nach einiger Zeit erholte er sich wieder, raffte sich auf

und eilte zu seinem geliebten Hauptmann zurück. Um den ihm zu-

gefügten Stoß zu rächen, ergriff er eine Muskete, schoß einem feind-

lichen Hauptmann den linken Arm entzwei und nahm ihn nebſt zwei

Gemeinen gefangen. :

Der Corporal Till er bei dem Bataillon des Grafen Salis

munterte bei dem erſten Angriff durch seinen ausgezeichneten Muth

untdurch Zurufe seine Kameraden auf, er focht ſtets an ihrer Spitze.

Nach Verlauf einer halben Stunde ſtreifte ihn eine Gewehrkugel vm

rechten Schlafe rückwärts die Seite hinab und drang in den Knochen

ein. Er verlor seine Beſinnung und fiel. Doch ſchon nach einigen

Minutenmachte er ſich wieder auf und den erſten Beweis des erhal-

tenen Bewußtseins gab er dadurch, daß er sein Gewehr auffaßte, sich

wieder zu seinen Kameraden gesellte und durch sein heroiſches Bei-
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